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5 25/73. Leitbild
Äos dem SOI

Oer Dialog
Das Schweizerische Ost-Institut bemüht sich
generell um einen Austausch von Publikationen.
Am 18. Oktober richtete es an die Redaktion der
Zeitschriften «Maulwurf» und «bresche», die von
der Revolutionären Marxistischen Liga (RML),
Sektion Bern, herausgegeben werden, folgende
Anfrage:

Wir interessieren uns sehr für Ihre Arbeit und für
die Quellen Ihrer Informationen. Daher möchten

wir Ihre Zeitungen «Maulwurf» und
«bresche» beziehen. Wäre ein Austausch mit unserer
Zeitschrift «ZeitBild» möglich? Ansonsten
abonnieren wir Ihre Zeitungen. Mit freundlichen
Grössen.

Die Antwort der RML Bern vom 9. November
1973 lautete:

Es war für uns eine wichtige Neuigkeit, von
Ihnen zu vernehmen, dass Sie sich «sehr für
unsere Arbeit» interessierten! Um Ihr grosses Interesse

zu würdigen, haben wir Sie gleich in unserer
neuesten «Maulwurf»-Ausgabe entsprechend
erwähnt.

Da wir überzeugt sind, dass Sie mit
wissenschaftlicher Akribie und nach objektiven Kriterien

unsere Informationen an Ihre bekannten
Kunden weiterleiten werden, sind wir gerne
bereit, Ihnen ein Vorzugsabonnement über Franken

50.— für unsere «bresche» und über Franken

30.— für unseren «Maulwurf» zu gewähren.
Die «bresche» wird mindestens 12mal und der
«Maulwurf» mindestens 6mal jährlich erscheinen.

Nach Bezahlung von Fr. 80.— auf unser PCK
(EZ liegt bei) werden wir Ihnen regelmässig die
beiden Zeitungen zustellen. Sollten Sie auch
Interesse an unserer neuen «Rojo» resp. «Rosso»
zeigen, werden wir Ihnen gerne ein günstiges
Angebot unterbreiten. Mit freundlichen Grössen.

P.S. Da wir täglich das «Berner Tagblatt» und *

den «Bund» lesen, erübrigt sich ein Abonnement
Ihres «ZeitBild».

*

Soweit der Dialog. Ganz nebenbei: Die
Einzelnummer von «bresche» kostet im Kioskverkauf
Fr. 1.50 und die Einzelnummer von «Maulwurf»
80 Rappen. Bei der angeführten Periodizität
käme man also für beide Zeitschriften auf einen
Jahresbetrag von Fr. 22.80. B

David Ben Gurion
16.10.1886-1.12.1973

Der Hauptinhalt und die Bedeutung der
jüdischen Geschichte beruhen auf dem Vorrang der
Qualität vor der Quantität. Um die Sicherheit,
die Existenz und die Position des jüdischen Volkes

in der Welt zu verbürgen und um das Erbe
der Propheten zu hüten, muss Israel seine sittliche,

kulturelle, technische und gesellschaftliche
Qualität ohne Unterlass verbessern. Das jüdische
Volk hat ein auserwähltes Volk zu sein.

So schliesst David Ben Gurion sein soeben in
deutscher Sprache erschienenes Werk Israel —

Die Geschichte eines Staates. Diese Worte sind
nun zum eigentlichen Vermächtnis des Verstorbenen

geworden.

David Grün wird am 16. Oktober 1886 in Plonsk
geboren, einem polnischen Marktflecken unter
russischer Herrschaft. Er wird durch seinen
Grossvater früh mit den Ideen des Zionismus
vertraut, ist begeistert von der Idee eines
unabhängigen Judenstaates und reist mit zwanzig Jahren

nach Palästina aus, wo er als Landarbeiter
seine ersten Jahre verbringt. Ein wechselvolles
Leben führt ihn nach dem damaligen Konstantinopel

(Istanbul), nach den Vereinigten Staaten,
wo er 1917 Pauline Munweiss heiratet, und in
zahlreiche europäische Länder. Ben Gurion war
ein führendes Mitglied der Zionistischen Exekutive,

der Jewish Agency, der Mapai (Arbeiterpartei)

und des Histadrut (Allgemeine
Arbeitergewerkschaft). Am 14. Mai 1948 erklärt er im

Tel Aviver Dizengoff-Museum die Unabhängigkeit
des Staates Israel und wird gleichzeitig

erster Ministerpräsident und Sicherheitsminister in
der provisorischen Regierung. 1953 demissioniert
der eigenwillige Politiker und zieht sich nach
Sde Boker, einem abgelegenen Kibbuz im Negev,
zurück: aus dem Staatsmann wird ein
Schafzüchter. 1955 kehrt er in seine Aemter zurück,
bis er 1963 erneut zurücktritt. Innenpolitische
Spannungen führen zur Spaltung der Mapai und
zur Gründung der Gegenpartei Rafi. 1970 legt
er sein Abgeordnetenmandat in der Knesset
endgültig nieder und widmet sich der Geschichtsschreibung.

Auf den Chronisten David Ben Gurion und die
beiden Bücher Israel — Die Geschichte eines
Staates und David Ben Gurion —• Erinnerung
und Vermächtnis (beide im S. Fischer Verlag)
werden wir zurückkommen. Hans Erpf
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